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Das Recht im Leben
Es ist eine bedauerliche Thatsache daß eine der aller

wichtigsten Wissenschaften die Rechtslehre, bisher so wenig
ins Volk gedrungen ist Um so mehr Anerkennung verdient
daß tüchtige Juristen in Stuttgart während des letzten Win
ters den Versuch gemacht haben durch Vorträge diesem Man
gel abzuhelfen Gleichzeitig wurde der Beweis geliefert daß
juristische Vorträge nicht trocken sein müssen Man nehme
das Beispiel welches einer der Vortragenden anführte und
an welchem sich das ganze Privatrecht doziren ließe Herr
A geht Morgens aus nachdem er dem Mädchen die Rei
nigung der Wohnung befohlen giebt unterwegs seine Uhr
dem Uhrmacher zu repariren tieft im Vorbeigehen auf sei
nem Vereinslokal die Zeitung giebl daselbst seinen Ueber
zieher zum Aufbewahren ab begegnet später einem Bekann
ten der ihm eine Prise anbietet wofür er sich mit einer
Cigarre die er vorher gekaust revanchirt trinkt mit diesem
ein Glas Bier im Wirthshause leiht seinem Bekannten der
sein Portemonnaie vergessen Geld zur Erledigung der Zeche
zahlt später selbst für diesen der in der Eile fortgelaufen
war ohne Alles berichtigt zu haben den Nestbetrag von
dessen Schuld nimmt sodann dessen stehengebliebenen Schirm

zur Wiedergabe an sich trifft einen anderen Freund trinkt
mit diesem ein weiteres Glas Bier rathet dasselbe aus
leistet für diesen zweiten Bekannten beim Heimwege auf
einer Bank Bürgschaft und Herr A hat worüber er
selbst erstaunt sein wird an diesem kurzen Morgen nicht
weniger als ein Dutzend vollgiltiger Rechtsgeschäfte abge
macht Die Reinigung des Zimmers befahl er auf Grund
des Dienstmiethevertragsrechtes gegen Lohn die Reparatur
der Uhr bestellte er auf Grund eines Dienstleistungsvertra
ges um einen Preis durch Abgeben des Ueberziehers schloß
er einen Hinteriegungsvertrag ab das ZeitUMslesen im
Lereinslokale war ihm gewährleistet durch das Gesellschafts

rechr bei dem Kauf und Austausch von Cigarre und Prise
bediente er sich des Kauf Tausch und Scheukungvertrags
rechtes das Mitnehmen des stehengebliebenen Regenschirmes
schließt das Rechtsgeschäft der unbeauftragten Geschäftsfüh
rung in sich durch Ausrathen des Bieres versuchte er einen
gewagten oder Glücksvertrag durch das Bürgschaftleisten be
wegte er sich auf dem Gebiete des Pfand Darlehen oder
Leihrechtes u f w u s w

Daheim aber innerhalb der Familie wie draußen im
öffentlichen Leben herrscht das Recht dort als Eherecht Fa
milienrecht Erbrecht c hier als Völkerrecht Staatsrecht
Strafrecht Kirchenrecht c in alle Verhältnisse und Be
ziehungen hat sich daS Recht gedrängt und je mehr es Alles
durchdringt je inniger es Alles umschließt je besser befindet
sich der Einzelne je sicherer schützt sich die Gesammtheit

Es muß daher das im Volke zwar bereits vorhandene
aber doch unklare und instinktive Rechtsbewußtsein fortgebildet
werden zur Rechtserkenntniß ein Verlangen welches bei
der doch gewiß nicht in Abrede zu stellenden Wichtigkeit der
Materie bei ihrer Bedeutung für Leben und Moral voll
ständig gerechtfertigt erscheint Eine bessere Kenntniß des
Rechts würde nicht allein dem kaufmännischen und gesell
schaftlichen Verkehr zu Gute kommen sie wäre auch im
Stande unserem sozialen und politischen Parteitreiben einen
Theil seiner Gehässigkeit und Zerfahrenheit zu nehmen sie
könnte nur in jeder Hinsicht und auf alle Kreise bessernd
und veredelnd wirken

Zu diesem Zweck möge vorläufig vor Allem vom aka
demischen Katheder herab oder durch freie Vorträge in Ver
einen oder durch die Presse Propaganda gemacht werden
zunächst sür eine erweiterte Kenntniß der Rechtskunde selbst
sodann aber sür systematische Popularisirung für Verbrei
tung derselben im Interesse unseres gesellschaftlichen ge
schäftlichen und politischen Lebens Mögen diese Ausfüh
rungen dazu anregen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 17 Mai Nachdem der Reichstag heute

den Nachtragsetat wegen Verrheilung der Summe der Ma
trikularbeiträge auf die einzelnen Bundesstaaten ohne Debatte
definitiv angenommen hatte begab er sich sofort an die Be
rathung der Tabaksenqustevorlage die zur zweiten Lesung
steht Ueber den ersten Paragraphen der Vorlage einigten
sich noch kurz vor der Sitzung die Konservativen mit den
Nationalliboralen so daß der Wortlaut desselben folgender
maßen lautet Ueber den Tabaksbau und den Handel mit
Tabak und Tabaksfabrikaten im Reiche sollen unter Zu
ziehung von Sachverständigen nach Maßgabe der vom Bun
desrath festzustellenden und bekannt zu machenden Bestim
mungen Erhebungen veranstaltet werden deren Resultate dem
Reichstage mitzutheilen sind Für diese Fassung welche auch
Präsident Hofmann für die Regierung genehm erklärte
stimmten 152 Abgeordnete dagegen 117 Centrum Fort
schritt und Sozialdemokraten Die wichtigen W 2 und 3
der Vorlage welche die rigorosen Bestimmungen Einsicht
in die Bücher zc enthalten gaben den einzelnen Parteien
noch einmal Veranlassung ihre Stellung zur Tabakssteuer
frage ganz besonders zum Monopol klar zu machen Die
beiden konservativen Fraktionen erklärten durch die Abgg
v Helldorsf und Schmidt Würtemberg daß sie sür die durch
Amendirung etwas abgemilderten Paragraphen stimmen wür
den da sie die in denselben enthaltenen Bestimmungen bei
einer EnquZte für jede Art der Tabaksbesteuerung als noth
wendig erachteten sich heute aber weder für noch gegen irgend

j welche Form der Steuer entscheiden wollten Die Vertreter

der Nationalliberalen des Fortschritts und des Centrums
Abgg Lasker Richter Windthorst sprachen es dagegen ganz

ausdrücklich aus daß sie durch ihr ablehnendes Votum die
Verneinung des Monopols schon jetzt zweifellos betonen
wollten Es werden darauf mit großer Majorität diese wie
die folgenden Paragraphen der Regierungsvorlage Z 2 bis
iucl ß 9 verworfen ebenso die abschwächenden freikonser
vativen Amendements Der letzte Paragraph des Gesetz
entwurfes Z 10 welcher der Regierung behufs Ausstellung
einer Enquste 200 000 bewilligt wird mit ollen Stim
men gegen die der Fortschrittspartei des Centrums und der
Sozialisten angenommen

Berlin 17 Mai
Ueber die gesetzgeberischen Schritte welche die preu

ßische Regierung betreffs Einschränkung der Preß und Ver
einsfreiheit in Folge des Attentats nun doch noch zu ver
suchen beschlossen hat gestern verlautete bekanntlich grade
das Gegentheil höre ich noch Folgendes Der bei der
Strafgesetznovelle früher im Reichstage einstimmig verwor
fene sogenannte Kautschukparagraph Aufhetzung der Gesell
schaftsklassen gegen einander Angriffe auf Familie Ehe
Eigenthum u f w soll darin wieder aufgenommen werden
Außerdem soll der Bundesrath speciell gegen socialdemokra
tische Versammlungen und Vereine mit außerordentlichen
Vollmachten ausgestattet werden über deren weitere Anwen
dung dem Reichstage in nächster Session die Entscheidung
zustehen soll Man spricht auch von Abänderungen des Wahl
gesetzes namentlich von einer fünfjährigen statt der bishe
rigen dreijährigen Legislaturperiode Die allgemeinen
direkten Wahlen wolle man zwar im Princip beibehalten
aber ihr Gefährliches dadurch beseitigen daß man längeren
Aufenthalt an einem Orte und ein höheres Lebensalter zu
Voraussetzungen des Wahlrechtes macht Daß unter diesen
Umständen der Reichstag weder in dieser Woche wie vielfach
schon gehofft ward noch auch in der nächsten die Session
beendigen kann liegt aus der Hand Selbst wenn im Bun
desrath mit äußerster Dampfkraft gearbeitet wird und die
betreffende preußische Vorlage so schnell zur Annahme gelangt

daß sie als Gesetzentwurf aus dem Bundesrathe am Mon
tag dem Parlamente unterbreitet werden kann so ist doch
bei der ungeheuren Tragweite der Angelegenheit eine rasche
Erledigung in dieser Körperschaft völlig undenkbar die Vor
lage müßte denn so exorbitant sein daß sie nach der Gene
raldebatte fast einstimmig u limins abgelehnt und in Folge
dessen von der Reichsregierung zurückgezogen würde In
diesem Falle dürste eine Auflösung des Reichstags wohl als
bald erfolgen

Die preußische Regierung hat wie wir heute posi
tiv hören dem Bundesrath den Entwurf eines Gesetzes vor

Gustavs Braut
Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Sie meinen er sollte nach dem Schatz suchen fragte
sie höhnisch

Was ich meine kommt jetzt ja weiter nicht in Be
tracht, lenkte Tante Poldchen ab

Glücklicherweise ist es in der Familie Forster noch nie
in Betracht gekommen, versetzte Tante Nette und die gelbe
Schleife auf ihrer Haube blähte sich wie ein Sturmvogel
auf sonst wären die Wände dieses Hauses schon niederge
rissen sonst

Hätten wir den Schatz vielleicht schon gefunden, un
terbrach sie Tante Poldchen lachend

Tante Nette maß sie mit einem Blick unsäglicher Ver
achtung Meine Liebe wenn ich eine geborene Forster
nicht an das Vorhandensein dieses Schatzes glaube so sollten
Sie sich dabei beruhigen aber freilich wer sich mit Leuten
von zweideutigem Rufe abgiebt und sich von ihnen beschwatzen
läßt

Die alte Feige war eine ordentliche Frau
Ja wohl und ihre Enkelin auch die Sie meinem

Bruder in s Hans brachten, höhnte Tante Nette
Tante Poldchen zuckte zusammen ihre Gegnerin hatte

eine verwundbare Stelle getroffen Es ging nämlich die
Sage die erste Besitzerin des Hauses Liebenau habe im sie
benjährigen Kriege einen Schatz an Juwelen Gold und
Silbergeräth irgendwo verborgen weil sie als gute Oestrei
cherin die Rache der siegreichen Preußen gefürchtet habe
Noch vor Beendigung des Krieges sei sie gestorben ohne
ihrem Sohne der dem neuen Herrscherhause aufrichtig an
hing den Platz zu nennen der den Schatz verbarg Tante
Poldchen hatte sich dieser sich von Geschlecht zu Geschlecht
forterbenden Tradition mit um so größerem Eifer bemäch
tigt als das Auffinden des Schatzes den gesunkenen Ver
mögensverhältnissen der Familie sehr zu Statten gekommen
sein würde Namentlich hatte sie deshalb viel mit einer
alten Frau verkehrt die sich der Abstammung von einer

veriraulen Dienerin der ersten Frau Forster rühmte und
sich den Anschein gab als kenne sie den Ort wo der Schatz
ruhe aber durchblicken ließ ein Eid verpflichte sie darüber
zu schweigen Tante Poldchen hatte alles aufgeboten um
die Alte für sich zu gewinnen und sogar ihren Schwager
und ihre Schwägerin vermocht deren Enkelin in s Haus zu
nehmen und mit Marie zu erziehen Das Mädchen hatte
sich indeß dieser Wohlthat unwürdig erwiesen man hatte sie
entfernen müssen und darüber erbost hatte die alte Feige
geschworen das Geheimniß solle mit ihr sterben und diesen
Schwur gehalten

Weil sie nichts zu entdecken hatte behauptete Tante
Nette die an der Existenz des Schatzes zweifelte da Tante
Poldchen daran glaubte und loch immer dem Gedanken an
dessen Auffindung nachhing

Laß doch jetzt die alten Geschichten, bat Marie die
Tante Poldchen aus der Verlegenheit helfen wollte Es
handelt sich ja um Gustavs Verlobung

Ich hätte nie gedacht daß Gustav eine Adelige hei
rathen würde, begann Tante Poldchen wieder

Warum nicht sind die Forsters nicht eine alte gute
Familie zischte Tante Nette

Eben deshalb Nette, ermannte sich Herr Renatus
zu sagen ich hätte ihm mehr Bürgerstolz zugetraut Aber
geschehen ist geschehen Wie ermattet von der großen An
strengung lehnte er sich in seinen Stuhl zurück

Renatus I rief seine Schwester reich und adlig der
Glanz unseres Hauses

Ack ich fürchte mich vor der vornehmen Dame, flü
sterte Marie

Ich nicht, entgegnete Tante Poldchen resolut wer
sich so ungebeten in eine Familie drängt mit dem braucht
mau dächte ich so viel Umstände nicht zu machen

Sie müssen freilich beurtheilen können wie es Leuten
ergeht die sich in Familien drängen, war Tante Nettes
giftige Antwort die Braut meines Neffen drängt sich aber
nicht ein sie ist hoch willkommen

Der Vater und die Schwester nickten sahen aber keines
wegs aus als ob sie mit diesem Ausspruche übereinstimmten
Frau Forster versetzte mit einem leisen Seufzer

mein Gustav thut wird schon gut sein ich will seine Braut
gern als Tochter annehmen wenn er sie uns nur brächte
und sie uns nicht allein herschickte

Eben das gefällt mir nicht von ihr daß sie uns hier
so ohne weiteres über den Hals kommt, stimmte Tante
Poldchen bei worauf Tante Nette gerade diesen Entschluß
als den Beweis echter Vornehmheit erklärte wofür jene
freilich kein Verständniß habe

Und übermorgen kommt sie schon klagte Frau
Forster

Tante Poldchen warf einen Blick auf den Brief Nein
sie kommt heute Abend sie wird in wenigen Stunden hier
sein der Brief ist ja von vorgestern

Tante Nette hätte gern widersprochen die Thatsache
war aber nicht wegzuleugnen

Sie kommt heute, sie kommt mit dem nächsten
Zug hieß es in allen Tonarten Und Annele ist krank
was fangen wir nun an fragte Frau Forster und ließ
hilflos die erhobenen Arme sinken

Der Bescheid auf diese Frage würde ein recht schwie
riger gewesen sein wenn sich in diesem Augenblicke nicht die
Thür geöffnet hätte um das belebende Element des Hauses
Anna eintreten zu lassen Sie sah so freundlich und hübsch
wie gewöhnlich aus Ein aufmerksamer Beobachter hätte
vielleicht ihre Wange etwas bleicher ihr Auge etwas trüber
ihre Schritte nicht ganz so elastisch wie sonst gefunden aber
unter den im Zimmer befindlichen Personen war nur eine
Tante Poldchen der dies auffiel und die ihren eigenen
Schluß daraus zog Die Andern bemerkten nichts und
wenn sie es bemerkten so schoben sie es aus den Kops
schmerz

Gott sei Dank daß du kommst Annele rief die
Tante Was fangen wir nur an der Gustav hat sich ver
lobt und schickt uns seine Braut Sie muß bald hier sein

So muß ein Zimmer für sie in Stand gesetzt und
Abendessen besorgt werden, antwortete Anna und machte
eine Bewegung das Zimmer wieder zu verlassen

Wie geht es denn mit deinem Kopfweh fragte Marie
theilnehmend

O das ist schon wieder besser der kalte Umschlag hat



gelegt durch welchen derselbe vorübergehend und vorbehalt
lich der nachträglichen Genehmigung des Reichstages zu
Maßregeln gegen die Ausschreitungen der Socialdemokratie
ermächtigt wird

Im Reichstage war das Gerücht verbreitet der
Kultusminister vr Falk habe seine Entlassung eingereicht
und zwar aus Grund der oben erwähnten Vorlagen Wir
sind schreibt die Post in der Lage dies dahin richtig zu
stellen daß der Herr Minister vr Falk allerdings in der
Mitte der vorigen Woche seine Entlassung eingereicht hat
das Gesuch also in keiner Weise mit den von dem Attentat
hervorgerufenen Maßregeln in Verbindung stehen kann
Vielmehr sind die Gründe welche diesen Schritt herbeigeführt
haben lediglich in den gegenwärtigen Verhältnissen der evan
gelischen Kirche zu suchen

Wir dürfen vorläufig wohl an der Hoffnung festhal
ten daß der Herr Minister den Werken welche er bisher
so energisch durchgeführt nicht entrissen werden wird

Briefsendungen für Sr Maj Schiff Medusa
sind von heute ab bis zum 15 Juni c nach Norfolk Nord
amerika vom 6 Juni bis incl 7 Juli nach Halifax Nova
Scotia und vom 8 Juli c ab bis auf Weiteres nach Plh
month zu dirigiren

Posen 17 Mai Der Ostdeutschen Zeitung wird
aus Gnesen telegraphisch gemeldet daß eine größere Ab
theilung Militär heute nach Lopienno ausgerückt sei wo
angeblich Mnttergottes Erscheinungen stattgefunden hätten
der gnesener Staatsanwalt habe sich ebenfalls dorthin begeben

Petersburg 17 Mai Anläßlich der glücklichen Er
rettung des Kaisers Wilhelm hat der Munizipalrath von
Petersburg durch Vermittelung des russischen Botschafters
in B rlin dem Kaiser eine Glückwunschadresse übersandt
Ebenso haben der Generalgouverneur von Moskau Fürst
Dolgorukow die dortige Adelsversammlung und der Muni
zipalrath von Moskau dem Kaiser ihre Glückwünsche durch
Vermittelung des genannten Botschafters ausgedrückt
In der evangelischen Kirche in Kiew fand anläßlich der Er
rettung des Kaisers ein zahlreich besuchter Dankgottes
dienst statt

London 17 Mai Der Kronprinz des deutschen
Reichs traf heute Nachmittag zu einem Besuch hier ein
kehrte aber nach nur kurzem Aufenthalt nach Windsor zurück

wo heute Abend ein großes Banket zu Ehren des kronprinz
lichen Paares stattfindet Earl Rüssel ist heute Nachmit
tag gestorben

Unterhaus Der Staatssekretär der Kolonieen
Hicks Beach zeigt an daß er zu der am Montag zur Be
rathung stehenden Resolution Hartington s folgendes Amen
dement stellen werde Das Haus hält die verfassungsmäßige
Kontrole des Parlaments in Bezug auf die Aushebung und
Verwendung von militärischen Streitkräften durch das Gesetz
und durch die unbestrittene Autorität des Hauses Gelder zu
bewilligen oder zu verweigern für vollständig gesichert und
erachtet es deshalb als unnöthig und unzweckmäßig irgend
einer Resolution zuzustimmen die die Hände der Regierung
bei der gegenwärtigen Lage der auswärtigen Angelegenheiten
zu schwächen geeignet wäre Die Ankündigung dieses Amen
dements wurde von den Deputirteu der Regierungspartei
mit lautem Beifall aufgenommen

Zur Orient Krisis
Petersburg 17 Mai Die Agence Russe läßt

sich in einem längeren Artikel über die politische Lage aus
und hebt dabei hervor England habe nachdem es lange
Zeit hindurch das System der Nichtintervention befolgt und
für die internationalen Angelegenheiten kein Interesse an den
Tag gelegt habe das Bedürfniß gefühlt zu beweisen daß
es noch das alte England sei dessen mit größter Schnellig

mir gut gethan und die Bewegung wird es vollends ver
scheuchen sei unbesorgt Tante ich richte alles ein

Ihr habt den Namen der Braut nicht einmal ge
nannt, sagte Tante Nette vorwurfsvoll

Ich bin so froh daß sie wieder auf dem Platze ist,
seufzte Tante Dorothee sichtlich erleichtert Tante Poldchen
schwieg sie hütete sich wohl ihren Gedanken über Anna
Ausdruck zu geben

Einige Stunden vergingen den Bewohnern der Schlum
merburg in gespannter Erwartung Frau Forster war von
dem großen Ereigniß dergestalt aufgerüttelt daß sie sich so
gar dazu aufschwang hinauszugehen und nachzufragen welche
Anordnungen Anna getroffen Marie hatte sich ihr zuge
sellt und ihre Hilfe angeboten beide waren aber von dem
jungen Mädchen mit dem Bescheide zurückgeschickt worden

es sei alles in bester Ordnung So saß man denn schwei
gend und wartend im Wohnzimmer beisammen eingehüllt in
blaue Dampswolken die Renatus langsam und bedächtig
aber darum nicht minder nachdrücklich aus seiner Pfeife blies
die Tanten strickend und dabei einander mit Blicken messend
als sollten die klirrenden Stahlnadeln Nettens und die Holz
nadeln Poldchens sich jeden Augenblick in Waffen verwandeln
mit denen sie auf einander losstürzten

Endlich verkündete das Rollen eines Wagens das Heran
nahen der Erwarteten

Renatus sie kommt du mußt sie an der Hausthür
empfangen gebot Tante Nette die in der Welt gelebt und
dort feine Sitte gelernt zu haben glaubte Renatus sah be
troffen um sich fügte sich aber dann in das Unvermeidliche
und gelangte umringt von den Damen in den jetzt hell wie
zu einem Feste erleuchteten Hausflur wo sich Anna bereits
eingefunden hatte

Komm Tante Dorothee, sagte sie und legte ihren
Arm in den der alten Frau die zagend und bebend hinter
ihren Schwägerinnen stand du mußt die erste sein die sie
im Hause willkommen heißt

Bravo Annele rief Tante Poldchen unwillkürlich
leise fügte sie hinzu das gute tapfere Kind wo hat der
Gustav nur seinen Verstand gelassen

Der Wagen hielt von seiner Schwester vorwärts ge

keit auf dem englischen Kontinent in allen Meeren und in
den entlegensten Kolonien angehäufte Aktionsmittel seine
Macht bestätigten Rußland seinerseits das kaum aus
einem heroischen und kostspieligen Kriege hervorgegangen
habe durch große Vorbereitungen dargethan daß es bereit
sei die patriotischen Akte des ruhmreichen Heldenmuthes
einer dicht um ihren Souverän geschaarten Nation von
85 Millionen zu erneuern Die Spalten der Journale
seien seit den letzten Monaten angefüllt mit den Details
welche diese doppelte Demonstration konstatirten und man
müßte an der menschlichen Weisheit verzweifeln wenn die
Regierungen welche über solche gigantische Aktionsmittel
verfügten vor deren Anwendung sich nicht fragen sollten
ob die schrecklichen Uebel die sie sich gegenseitig zufügen
könnten ausgewogen würden durch die besonderen Vortheile
die daraus hervorgehen könnten und ob diese furchtbare
Macht wenn sie nicht mehr angewendet werde um sich
gegenseitig zu schaden sondern um sich im Orient in Europa
und Asien gegenseitig beizustehen nicht viel größere Vor
theile für diese Mächte für Europa und für die Humani
tät zur Folge haben könne Wenn nun aber dieMigen
denen mehr daran liege das was sie thun zu verantworten
als sich von Leidenschaften und Gereiztheiten beeinflussen
zu lassen sich die Frage stellen was ihre Pflichten und
Verantwortlichkeiten erheischen so sei der daraus zu ziehende

Schluß ein leichter Bei einer ruhigen und verständigen
Beurtheilung sehe man leicht daß England und Rußland
sich lange Jahre gegenseitig schweres Unheil zufügen ohne
daß sie auf den Punkt gelangen wo der eine Theil den
andern dahin gebracht habe sich aus Gnade und Ungnade
zu ergeben vergeblich suche man aber nach den Vortheilen
welche hieraus für den einen oder anderen folgen sollen
während es in die Augen springe welche besonderen und
allgemeinen Vortheile für die Sache des Friedens und der
Erhaltung sich ergeben wenn diese beiden großen europäischen

Faktoren ihre immensen Aktionsmittel nicht mehr dazu an
wenden sich gegenseitig zu schwächen sondern sich auf den
drei Kontinenten gegenseitig zu unterstützen sowohl in ihrem
eigenen Interesse wie in demjenigen der Civilisation und
der Humanität

Im Ganzen spricht sich in den Journalen Friedens
hoffnung aus Auch solche Journale die bisher agitatorisch
kriegerisch waren äußern sich mäßiger Amtlich wird
die Formation von 8 Reservebataillonen für Turkestan
angeordnet

London 17 Mai Die Times bringt in einer
zweiten Ausgabe das folgende Telegramm aus Pera vom
gestrigen Tage Obgleich man erklärt daß die Vorschiebung
der russischen Linien bis zu Positionen welche Konstantinopel
vier Kilometer näher gelegen sind als die zuletzt innegehab
ten einer politischen Bedeutung entbehre trägt die Bewegung
nichtsdestoweniger dazu bei die Hierselbst bereits obwaltende

Unruhe zu erhöhen Es sind Nachrichten eingegangen
welche den Vormarsch von 15000 Russen von Kallikrati bis
Kutschuk Tschekmedje sowie Vorwärtsbewegungen von Si
livria auf Kallikrati und ähnliche Bewegungen melden die
alle darauf abzielen eine Anhäufung der russischen Streit
kräfte in größerer Nähe von Konstantinopel zu bewerkstelligen
Gerüchtweise verlautet daß die Russen die Herstellung eines
Kanals von dem See von Tschekmedje bis zum Meer beab
sichtigen um den Zugang von Schiffen zu ermöglichen
Nach einem weiteren Gerüchte welches heute hier verbreitet
war hätte der russische Botschafter der Pforte ein Ulti
matum überreicht aber obwohl große Anstrengungen gemacht
würden um die Pforte zu bestimmen aus den Rückzug des
englischen Geschwaders aus dem Marmarameere zu dringen
sei ein entscheidender Schritt noch nicht geschehen

Wien 17 Mai Die Morgenblätter fassen das gestrige

stoßen stand Renatus er wußte selbst nicht recht wie er
dahin gekommen am Schlage hob eine in einen Mantel
gehüllte verschleierte Frauengestalt heraus und führte sie
ins Haus während der alte Diener das Gepäck ablud und
hineinschaffte

Im Hausflur wurde die Angekommene von Frau Do
rothea mit einer herzlichen mütterlichen Umarmung begrüßt
und der Reihe nach den anwesenden Verwandten vorgestellt
wobei Tante Poldchen wohl bemerkte daß Anna der ihr zu
gedachten Umarmung geschickt auszuweichen verstand Editha
hatte den Schleier zwar zurückgeschlagen viel vermochte man
aber von ihrer Gestalt und ihrem Gesichte doch nicht zu er
kennen Die ersten Worte welche sie nach der Begrüßung
an ihre Mutter richtete enthielten die Bitte ihr ihr Zim
mer anweisen zu lassen und eine Dienerin zur Bedienung
zu schicken da sie ihre Gründe gehabt ihre Jungfer vor
ihrer Abreise zu entlassen

Anna schritt ihr ohne ein Wort zu erwidern die Treppe
hinauf voran und sagte ihr oben angekommen nur das
Hausmädchen werde sogleich zu ihren Diensten sein Nach
nicht allzu langer Zeit erschien die Reisende dann umge
kleidet im Familienzimmer und nun hatte man Gelegenheit
sie von allen Seiten zu betrachten und sie wie sie nach ihren
Blicken und ihrer Haltung zuversichtlich zu erwarten schien
zu bewundern Sie war eine schlanke biegsame Gestalt
mit röthlich blondem Haar weißem Teint und Augen von
ganz eigenthümlicher Farbe denn sie schillerten je nach der
Beleuchtung die sie empfingen oder nach dem Gemüthszu
stande ihrer Besitzerin bald grau bald blau bald grün
doch behauptete die letztere Schattirung am häufigsten das
Feld Die Nase war vielleicht etwas zu spitz die Lippen zu
dünn das Kinn zu eckig um sie schön zu nennen aber das
zarte Roth ihrer Wangen und die dunkeln Wimpern und
Brauen gaben ihrem Gesicht doch einen bestechenden Reiz
über dessen Ursprung Tante Poldchen freilich ihre besonderen
Ansichten hatte Auch die Toilette der jungen Dame gab
ihr zu denken War es wirklich fein und angemessen daß
man sich dem engsten Familienkreise am Abend seiner An
kunft in einem meergrünen Seidenkleide reich mit Spitzen
besetzt präsentirte Zeugten diese Ketten Broschen Medail

petersbnrger Telegramm im Allgemeinen günstig auf Das
Fremdenblatt meint die Konzessionen zu welchen man in

Petersburg bezüglich Batums und der Karte von Bulgarien
geneigt scheine böten einer friedlichen Verständigung jeden
falls eine bedeutende Handhabe Die Presse sagt die
wesentlichsten Ausstellungen Englands am Friedensvertrage
von San Stesano erschienen durch solche Konzessionen be
seitigt die eigentliche Entscheidung sei erst nach der Rückkehr
des Grafen Schnwaloff nach London zu erwarten Die

Neue fr Presse koustatirt eine friedliche Strömung mit
dem Vorbehalte wie lange dieselbe dauern werde

Wien 17 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel von heute General Totleben urgirt
energisch die Räumung der Festungen in Bulgarien und
hat wie gerücktweise verlautet einen sehr kurzen Termin für
die definitive Räumung gesetzt und mit Zwangsmaßregeln
gedroht Es fand deshalb gestern Ministerrath unter dem
Vorsitz des Sultans statt in demselben ist aber ein defini
tiver Beschluß nicht gefaßt worden Gelegentlich des vor
gestrigen Diner beim Sultan wurde von dem österreichisch
ungarischen Botschafter Grafen Zichy die Frage der Re
patriirung der bosnischen Flüchtlinge zur Sprache gebracht

Aus Bukarest von gestern Die Bewegung der rus
sischen Truppen gegen die Donau dauert fort Fürst Karl
von Rumänien hat das Truppenlager bei Krajowa besichtigt
und ist sodann nach Turnseverin weitergereist

Paris 17 Mai An der Börse kursirten gestern
Nachrichten wonach die Verhandlungen in St Petersburg
zu einem günstigen Resultat geführt und Schuwaloff reussirt
haben soll der Einfluß Deutschlands sei für die Entschei
dungen des Kaisers Alexander bestimmend gewesen Die
Partei Jgnatieff s soll vollständig zurückgedrängt sein und
die Friedenspartei in St Petersburg das Uebergewicht haben
Die offizielle Bestätigung dieser Gerüchte steht noch aus

Sprechsaal
Draußen ist Alles so prächtig

Und es ist mir so wohl
So denkt und spricht wohl Jeder der im Besitz des

köstlichsten Erdengutes der Gesundheit Busch und Flur jetzt
durchwandelt Aber auch im Innern der Stadt tritt uns
die Natur im herrlichsten Frühlingsschmucke entgegen Un
sere aus s Gemeinwohl achtsame Behörde sowie der hiesige
Verschönerungsverein haben in unserer noch vor zwei De
cennien mit Anlagen so ärmlich bedachten Stadt Spazier
gänge geschaffen welche Auge und Herz erfreuen Ganz
besonders ist der Promenadentheil von der alten Volksschule
bis zum Eingänge des Waisenhauses so recht zum Lustwan
deln geeignet Die Bäume mit dem feinzergliederten Ge
zweig bieten genügenden Schatten von den Böschungen aber
duftet der noch zum Theil blühende Flieder andere Sträu
cher spenden ebenfalls ihre Wohlgerüche der verschwenderisch
mit Blüthen ausgestattete Rothdorn entzückt das Auge und
aus dem frischen Grün der Gebüsche leuchten die unzähligen
Trauben des Goldregens Und doch macht sich beim Genuß
aller dieser Frühlingspracht ein UebMand geltend der im
höchsten Grade im Stande ist die gehobene Stimmung des
Spaziergängers zu stören die in der Nähe der alten
Volksschule befindlichen zwei Falllöcher denen fortdauernd
ekelerregende Dünste entströmen Sollte es nicht angehen
diese Störenfriede durch die andernorts schon angebrachten
bewährten Wasserverschlüsse baldmöglichst unschädlich zu
machen

Zum Schluß noch die Bitte doch denjenigen Unterneh
mern welche die Promenadenwege mit Kiesausschüttung zu
versehen haben bei wieder eintretendem Bedarf aufzugeben
nicht diesen steinreichen den Stiefelsohlen feindlichen Kies
sondern besseren anzufahren der uns nicht jeden Schritt und
Tritt alte Promenade verleidet

lons c, womit sie überladen war von einem guten Geschmack
und der Gewohnheit sich in vornehmen Lebenskreisen zu
bewegen

Waren die anderen Anwesenden auch nicht so scharf
und weitgehend in ihren Schlüssen so fühlten sie sich doch
sämmtlich von der eleganten Dame bedrückt Fräulein
Editha kniete sobald sie eingetreten mit theatralischer Hal
tung vor Herm und Frau Forster nieder und erbat ihren
Segen dann küßte sie Tante Nette die Hand bat Tante
Poldchen um ihre Freundschaft und umarmte Marie und
Anna trotz des Sträubens der letztern zu wiederholten
Malen mit dem Rufe Meine Schwestern meine geliebten
Schwestern

Sie legte in ihrer Unterhaltung eine genaue Kenntniß
der Forsterschen Familienverhältnisse an den Tag wußte
jedem etwas Angenehmes zu sagen betheuerte unter Thränen

wie glücklich sie sich fühlte Eltern und Schwestern und
Verwandte gefunden zu haben und schloß jeden Satz mit
den Worten Mein geliebter Gustav hat mir so viel von
Ihnen erzählt

So gerührt die gute Frau Dorothea nun auch durch
diese Liebe des schönen vornehmen Mädchens für ihren
Sohn war so geschmeichelt Tante Nette sich durch die ihr
zu Theil werdenden Aufmerksamkeiten fühlte und so redliche
Mühe Marie sich gab der neuen Schwester herzlich entgegen
zu kommen wollte es doch keinem recht warm bei ihr werden
Ziemlich einsilbig ging das Abendessen vorüber das bald
nach dem Erscheinen des Gastes in einem an das Wohn
zimmer stoßenden kleinen Zimmer aufgetragen ward während
man das mit Eichenholz getäfelte und mit schweren eichenen
Möbeln ausgestattete große Speisezimmer nur bei seltenen
Gelegenheiten benutzte Nach dem Abendessen lag Vater
Renatus erschöpft von den Anstrengungen des Tages in
seinem Lehnstuhl seine Frau berieth erst leise mit Anna
einige Anordnungen für den folgenden Tag und versank
dann in ihr gewöhnliches träumerisches Schweigen Auch
die beiden jungen Mädchen verhielten sich schweigend und
die Kosten der Unterhaltung wurden nur noch von Tante
Nette getragen welche der Braut von ihren vornehmen Be
kannten und ihrem Leben in den vornehmen Kreisen der



Aus Halle und Umgegend
Die gestrige Generalversammlung des Vereins für

den Halle schen Handel ist für unsere Ttadt von der größ
ten und weittragendsten Bedeutung gewesen Der Verein
hat die Gründung des neuen Packhofs und Lager
hauses beschlossen Das Unternehmen ist Dank der
Opferwilligkeit patriotischer Männer insbesondere des Herrn
Kommerzienraths Rieb eck so wohl ausgestattet daß an
einem guten Erfolge nicht zu zweifeln ist

Mit dem neuen Packhofe und Lagerhause an geeignet
ster Stelle des hiesigen Eisenbahnhofs erlangt Halle eine
Förderung seines Handelsverkehrs wie deren nur wenige
Städte Deutschlands sich rühmen können

Gestern Vormittag wurde in der Dölauer Haide
der 17 jährige Arbeiter Wagner von hier der bereits seit
dem 13 d Mts vermißt wird erhängt gefunden Motive
zur That sind gänzlich unbekannt

Bei dem heute stattgehabten polizeilichen Nachwiegen
der Butter auf dem Wochenmarkte wurde wieder eine be
trächtliche Anzahl Butterstückchen S5 als zu leicht befunden
und für den Markt Verkehr durch Zerschneiden unbrauchbar
gemacht Die Strafe für zu leichtes Gewicht wird erfolgen

Wir machen auch an dieser Stelle auf die am
Dienstag bevorstehende für die Hallenser veranstaltete Gala
vorstellung des Circus Renz in Leipzig aufmerksam

Rohzucker Bei fortdauerndem Mißverhältniß der Preise zwischen
roher und rafftnirier Waare zeigten Raffinerien wenig Kauflust und
blieb der Verkehr leblos so daß letzte Notirungen sich kaum behaup
ten konnten

Umsatz 5000W Kilo 10000 Ctr
Naffinirter Zucker wurde in dieser Woche nur für laufen

den Bedarf gekauft und sind zu entstehenden Notirungen 11000 Brode
und SO 000 Kilo 180 Ctr gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzucker 74,00 75,50
Kornzucker 97 66,SV 66,00

96 64,50 64,00
Rohzucker 93Nachprodukte 94 89, 58,00 50,00
Melasse ohne Tonne 8,40

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß 82,50

II 81 30Melis I 80,00
Gemahl Raffinade mit Faß M 77,00 75,00

Melis I 74,00 73,00II 72,00 71,00Farm blond gelb 66,00 64,00
braun

Bericht
des Sekretärs des Vörsenvereins in Halle a/S

am 17 Mai 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo ruhige Haltung feine Waare bis 216 M bezahlt
Roggen 1000 Kilo 147 M bis 153 M bezahlt
Gerste Il VO Kilo ohne Geschäft
Gerstenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
Hafer 1000 Kilo ostpreußifcher 140 145 M sächsischer bis 160 M
Hülseusrüchte 1000 Kilo ohne Notiz
Mais 1000 Kilo 146 149 M
Lupinen 1000 Kilo ohne Handel
Slärke 50 Kilo ruhig 11,23 M
Spiritus 10 000 Liter Procente loco flau Kartoffel 52 M Rüben

ohne Angebor
Rüböl 50 Kilo 34 M
Malzkeime 50 Kilo 5 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaalen 5 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkucheu 50 Kilo loco 8 M, Termine entsprechend billiger

Residenz in der sie verheirathet gewesen war vorschwatzte
Sie allein hielt sich dem Fräulein Editha von Bärenklau
für ebenbürtig und bemerkte mit Genugthuung daß diese
ihr vor Tante Poldchen offenbar den Vorzug gab Was
die Letztere anbetraf so sprach sie ganz gegen ihre sonstige
Gewohnheit nur sehr wenig betrachtete aber die Braut mit
unausgesetzter Aufmerksamkeit und schloß zuweilen die Augen

als wolle sie deren Bild mit einem andern in ihrem Ge
dächtniß lebenden vergleichen

Mit einem Gefühl der Erleichterung brach die Gesell
schaft auf als die Stunde geschlagen hatte um die man
sich gewöhnlich zu trennen pflegte Marie und Anna beglei
teten die Braut in ihr Zimmer die Tanten verabschiedeten
sich Sie pflegten jede einzeln von einem ihnen eine Laterne
vortragenden Mädchen begleitet den Weg von Liebenau nach

Schönberg zu machen und jede wandte immer besondere
Künste und Listen an um die andere nicht noch allein bei
den Verwandten zu lassen

An diesem Abend glaubte Tante Poldchen aber doch
ihren Vortheil ersehen und Tante Nette glücklich vorange
schickt zu haben Kaum war der letzte Zipfel ihres Mantels
in der Nähe der Hausthür verschwunden so kehrte Poldchen
eilig um und sagte zu ihrer Schwägerin

Dorchen wenn du ein Gastbett übrig hättest möchte
ich heute Nacht wohl in Liebenau bleiben

Dorchen hatte nicht ein sondern viele Gastbetten übrig

und Tante Poldchen wußte das auch recht gut Es war
aber die stehende Rede mir der sie um Nachtquartier in
Liebenau bat was übrigens von beiden Tanten häufig ge
schah daß für jede stets ein Zimmer in Bereitschaft stand

Bitte gehe nur in dein Zimmer, antwortete des
halb Frau Forster in ihrer ruhigen Weise Poldchen machte
von der ihr ertheilten Erlaubniß Gebrauch blieb jedoch nur
einige Augenblicke in dem als das ihrige bezeichneten Gemach
das dicht neben dem Gustavs Braut angewiesenen lag So
bald sie hörte daß Marie und Anna dasselbe verlassen
suchte sie die letztere auf

Nun Annele wie gefällt sie dir fragte sie ohne
Umstände bei dem jungen Mädchen eintretend und sich auf

Datum
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Uebersicht der Witterung am 17 Mai 8 u M
Das Barometer ist in Centralenropa gestiegen im

Nordwesten gefallen der Unterschied zwischen dem Maximum
in Bayern und dem Minimum nordwestlich von Schottland
beträgt über 30 mm dem entsprechend wehen über dem
Zwischenraume südwestliche Winde vielfach mäßig bis stark
mit warmem größtenteils bewölktem und im Kanal dun
stigem in Dänemark und Umgebung regnerischem Wetter
In Ostdeutschland haben gestern Abends Gewitter stattge
funden heute herrscht daselbst wie im Süden Deutschlands
heiteres und meist etwas kühleres Wetter

Nachtrag
Berlin 18 Mai

Von Düsfeldorf aus wo sich aus einer großen Anzahl
der angesehensten Bürger ein vorläufiges Comite gebildet
hat ergeht folgender Aufruf zu einer allgemeinen
Landesseier um der Freude des deutschen Volkes über
die Errettung seines Kaisers einen einhelligen Ausdruck zu
geben

Tief erschüttert ist das deutsche Volk durch die
Schreckenskunde daß Mörderhand sich dem theuren Haupte
seines geliebten Kaisers genaht hat Zorn und Erbitterung
durchbebt jedes Deutschen Herz bei dem Gedanken daß die
That hätte gelingen können Unbeschreiblich ist die Freude
daß Gott seine Hand schirmend über unser Oberhaupt hielt
Millionen und aber Millionen möchten sich zum Throne
drängen um dankend und jubelnd ihre Huldigung zu bringen
Gewiß handeln wir im Sinne aller echten Deutschen wenn
wir den Anstoß zu einer allgemeinen großartigen Landesfeier
geben die zweifellos auf dem ganzen Erdenrund wo deutsche
Zunge klingt begangen werden wird Die Organisation
einer solchen Feier bedarf der Zeit und dürfte deshalb der
28 d Mts der geeignetste Tag sein da er den Namen
Wilhelm trägt Druml Auf Ihr Deutschen Frisch ans

Werk Greift die Idee begeistert aus tretet sofort in Stadt
und Land zu Comites zusammen und zeigt der Welt wie
unzertrennlich Volk und Kaiser sind Vertrauensvoll wenden
wir uns an Euch deutsche Bürger aller Gauen Laßt bei
diesem Feste die Unterschiede der Parteien und des Standes
schwinden damit es sich zu einem einheitlichen Freuden
Ausdrucke der gesammten deutschen Nation gestalte

An diesen Aufruf knüpft sich folgender Vorschlag zum
Programm der am 28 dieses Monats dem Wilhelms
tage stattfindenden Nationalfeier

Am Vorabend Einleitung durch Zapfenstreich durch
die festlich geschmückte Stadt Am 28 7 Uhr Morgens
Kanonendonner und Festgeläute Choräle von den Kirchen
später Gottesdienst in allen Kirchen und Synagogen 12 Uhr
Spiel der Militär und sonstigen Kapellen auf den
öffentlichen Plätzen Mittag Festessen Nachmittag Aus
flug der Kinder unter Leitung der Geistlichkeit Lehrer Eltern
und Freunde Bei Eintritt der Dunkelheit Illumination
und Freudenfeuer auf den Bergen 9 Uhr Solenner
Fackelzug 10 Uhr Kanonendonner und Zusammenwurf
der brennenden Fackeln unter Absingung der Volkshymne

Der vorstehende Aufruf ist gleichzeitig an sechshundert
deutsche Blätter versandt und mit dem Comits zweifeln wir
nicht daß er in ganz Deutschland und vornehmlich auch in
Berlin der Reichshauptstadt einen begeisterten Wiederhall
finden wird

dem kleinen Sopha niederlassend anscheinend ohne zu be
merken daß ihr Besuch heute nicht erwünscht sei

O ganz gut, war die Antwort Sie scheint ja
eine sehr vornehme elegante Dame zu sein

Findest du sie nicht auch sehr schön fuhr Tante
Poldchen fort

Sie sieht recht gut aus, versetzte das junge Mädchen
ziemlich kühl wenn ich indeß sagen sollte sie wäre mein
Geschmack so müßte ich lügen

Tante Poldchen sah sie mit zusammengekniffenen Augen
pfiffig an

Du bist ja heute so kurz angebunden Annele Was
ist dir in die Quere gekommen

Mir Tante Poldchen Nicht das Geringste ich bin
auch nicht anders wie andere Tage

Nicht nun so habe ich mich geirrt, entgegnete die
Tante trocken Ich will nicht in dich dringen du ver
schlossenes kleines Ding Wer dich zu bedauern wagte dem
kratztest du die Augen aus Sei nur still ich sage kein
Wort, fügte sie auf eine Bewegung Annas beschwichtigend
hinzu ich kam auch nur noch um dich zu fragen ob du
dich noch auf Liesbeth Stief besinnst

Auf Liesbeth die eine Zeitlang hier im Hause war
und mit der Marie und ich spielten wenn ich in den Ferien
herkam

Ja ja die meine ich Besinnst du dich noch auf sie
Ganz gut Ich war gerade hier als sie fortgeschickt

ward
Wie alt warst du damals
Ungefähr zehn Jahr
Und jetzt bist du zwanzig die Sache ist also zehn

Jahre her und die Liesbeth war vier Jahre älter als du
Ja ich weiß sie kam mir schon ganz erwachsen vor

Was sie eigentlich verbrochen hat habe ich nie so recht er
fahren Ihr hieltet es vor Marie und mir geheim

Sie hatte ihr Schulgeld unterschlagen und die Quit
tung des Lehrers täuschend nachgemacht Die Sache kam
erst heraus als der Lehrer endlich zu Tante Dorothea kam
und um Bezahlung bat Da schien es an der Zeit ein
Mädchen mit solchen gefährlichen Kunstfertigkeiten aus dem

Wien 17 Mai Von zuverlässiger Seite wird be
stätigt daß die deutschen Botschafter den Regierungen bei
welchen sie beglaubigt sind auf das Attentat bezügliche Er
öffnungen gemacht haben um zu sondiren ob jetzt noch wie
vor einigen Jahren Neigung vorhanden sei zu einem ener
gischen und solidarischen Vorgehen gegen die jetzt allerorts
ihr Haupt erhebenden Socialisten Hier in St Petersburg
soll man zu einer gemeinsamen Berathung dieser Frage ge
neigt sein Die Ausstellung und Motivirung der betreffen
den Maßnahmen soll angeblich unter direkter Leitung des
deutschen Reichskanzlers erfolgen und eiligst betrieben werden

Rom 17 Mai Fürst Bismarck hat einen Dank des
Kaisers für den Glückwunsch den der Papst wegen der kai
serlichen Rettung bei dem Attentat nach Berlin gesandt hat
an den päpstlichen Staatssekretär Franchi übermittelt Der
vatikanische Osservatore romano welcher diese Nachricht
veröffentlicht giebt gleichzeitig dem Kaiser Wilhelm den
Rath daß wenn er der Kaiser das Bedürfniß der Reli
gion anerkenne er einfach dem Fürsten Bismarck befehlen
solle den Kulturkampf aufzugeben denn derselbe sei die
Ursache der innern Zerrüttung Preußens

London den 18 Mai Original Telegramm
Dall y News erfährt aus Konstantinopel vom 17 d M

General Torleben sandte der Pforte eine Note in welcher
er die Räumung von Schumla Varna und Batum und die
Aufhebung des Türkenlagers bei Maslak endlich die Er
laubniß zur Besetzung Bujukdere s fordert Der Konseil der
Minister und Generale unter des Sultans Vorsitz diskutirte
bereits gestern diese Forderung heute findet eine weitere Be
rathung statt Man meint die Pforte werde nicht nachgeben

Paris 18 Mai Origmal Telegr Die Re
publique sranyaise will ebenfalls wissen daß General Schu
waloff eine günstige Lösung erzielte welche den Wünschen
Englands und der Westmächte überhaupt entspreche und den
Geist der Mäßigung bei der russischen Regierung erkennen
lasse welcher eine gute Zukuuftsaussicht eröffne Rußland
trete den für den Zusammentritt des Kongresses unerläßlichen
Bedingungen bei Der Kongreß werde nicht eine einfache Di
plomatenversammlung sein sondern eine Art Schiedsgericht
Die Dispositionen womit Rußland allem Anscheine nach
auf dem Kongresse eintrete erschienen als ein Unterpfand
für die Herstellung des Friedens und sehr günstig für den
Erfolg des Kongresses

Vermischtes
Die Herzogin von Kingston besaß ein sehr be

deutendes Vermögen denn ihre Einkünfte überstiegen in
manchem Jahre 100,000 Thaler Dennoch verstand sie
es mit ihrem Reichthum in einsichtsvoller Weise Haus zu
halten Wenn sie mit ihrem Haushofmeister die Rech
nungen für das Hauswesen prüfte entging ihr nicht die
kleinste Ausgabe selbst zwei Schillinge für Zugemüse
wurden nicht übersehen Einst stellte Mr Butler ihr vor
es sei unter der Würde einer Dame ihres Standes und
Vermögens sich in so geringfügige Kleinigkeiten einzulassen
Eben diese große Regelmäßigkeit war ihre Antwort
hält die großen Häuser aufrecht so bin ich von meinem

Vater erzogen worden und hierin wird sich meine Denk
art schwerlich ändern Kurze Zeit darauf verlies Mr
Butler ihre Dienste um ein Gut selbständig zu bewirth
schaften und Schicksalsschläge versetzten ihn bald darauf in
die traurigste Lage Der Herzensgüte seiner bisherigen
Gebieterin gedenkend nahm er seine Zuflucht zu ihr So
fort schickte ihm diese 2000 L St beinahe 42 000 M
mit den Worten Wäre ich nicht so akkurat gewesen mein
lieber Herr bis auf 2 Schillinge das Zugemüse nachzurech
nen hätte ich heute vielleicht nicht das Vergnügen meinem
erprobten Diener eine Gefälligkeit erweisen zu können

Hause zu schaffen Ich habe viel Aerger von der Sache
gehabt

Wie kommst du nur heute darauf
Es fällt einem manchmal etwas ein man weiß nicht

wie Weißt du noch wie sie aussah
Sie steht mir in der Erinnerung als ein lang auf

geschossenes blasses Mädchen mit rothem Haar und vielen
Sommersprossen Du mußt das aber doch viel besser wissen
als ich Tante Poldchen Was willst du nur von der
Liesbeth

Nichts nichts aber ich sehe schon mit dir ist heute
doch kein Schwätzchen mehr zu machen Also lege dich nur
zu Bett und schlafe so gut wie du irgend kannst du armes
Kind Mit diesen Worten gab sie der sich einen Augen
blick innig an sie schmiegenden Anna einen herzlichen Kuß
und verließ das Zimmer

Das junge Mädchen blickte ihr wehmüthig nach Die
gute Seele ahnt meinen Schmerz aber eingestehen kann und
will ich ihr ihn nicht Niemand soll wissen was ich leide
am wenigsten aber Gustav und sie sie die er mir vor
ziehen konnte Was was fesselt ihn an dieses herz und
geistlose dieses durch und durch unwahre Geschöpf fragte
sie heftig setzte aber gleich darauf hinzu Still Anna reden
nicht aus dir Eifersucht Neid und ein ganzes Heer böser
Leidenschaften Ist es recht nach einer flüchtigen Bekannt
schaft ein solches Urtheil zu fällen Ich will sie beobachten
sie kennen lernen vielleicht rechtfertigt ihr Wesen doch Gustavs
Wahl und ich kann die Achtung und Freundschaft für ihn
bewahren wenn auch die Liebe eingesargt wird und mit
ihr Jugend und Glück

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Bei dem jetzigen meist trockenen Wetter sei hiermit

an die alte Gartenregel erinnert daß man die Gärten vor
Johannis des Morgens und erst nach Johannis des Abends
beziehen soll Es wird schon wieder vielfach dagegen ge
fehlt kalte Nächte aber schaden doppelt wenn der Erdboden
naß ist



in 2W verschied ur breiten Mustern
offeriren wir zu dem Me bwigen Preise

von M und M Pfg
PS

11 große Ulrichstraße 11
Heute traf eine Sendung lebender sizil,,

und zu sehr villigen Preisen ein

I ch Leipzigerstr 98
L Markt 5empfehlen ihr Lager vollständiger für Mvrrvi

W VI und W iiRÄ r in allen undvvi88vi für Ü1 i lvr nnd O vrlRvii ÄvikupoiR in groszer Auswahl MLi tvr
in 11 nnd

Wegen baldiger Räumn g meines Ladens dauert mein
nur uoch kurze Zeit bedeutend unter dem

Einkaufspreise

l iMWrstr 198 ZT U ZAWK s Ms Zsss
OlzerrM LriMttss rssZstsiiiö Ltsin odlöii
und empfiehlt fF gr Ulrichstraße 23

VÄWOtvW R W U ZVS UX
empfiehlt in neuen Mustern billigst

Tapezierer kl Klansstraße 1

E dr Zkuk
HlR KQZ LU FSempfehlen ein in allen modernen Faxens

reich assortirtes Lager von

Ü2 LöiÄsn unä
Ltokiliütöii

iU GMKZLGSSvSZL SK MBÄ8 U VZGMSS N STKS ZL t
n GSsZßpKS 5 ö

und
werden gewaschen gefärbt nnd
modernifirt

LliirtmZ LlüM
sowie alle

berechne bei Entnahme von 1/ 5 Stück an zn wirklichen

ZZ G r s MrvilS
widert RödrU XMMM

99 str 99 ued ä Illiieliskiiöliv

iILnvral Depot u uÜOim Avi V ikauk
wN iiR MmHrsRs

zu Original Fabrikpeiseu
PW Mj i i vorzüglich sitzend mitMönsr Lorsettss

Von uns gekaufte werdenzur Wäsche angenommen und wie nen her
gestellt

SSNrivIs
f M N MWÄckMS MU liSsMM

übernimmt Versicherungen Einzelner Personen in Betreff aller möglichen Unfälle des
täglichen Verkehrs und im Berufe oder auch speciell nur gegen Reisegefahren sowie ganzer
Fabrik Etablissements in Betreff der den Arbeitern und Bediensteten aller Branchen in
Ausübung ihres Berufes zustoßenden Unfälle unter besonders günstigen Bedingungen

Gemäß H 35 der Gesellschafts Statuten kommen 50 Procent des Reingewinnes der
Gesellschaft zur pro rat Vertheilung an die Versicherlen II 51553

Zur Entgegennahme von Anträgen empfiehlt sich die

General Agentur M
RSUO

MM Thätige Agenten werden gesucht

Xt IIII pl Vi i I
Weiße Patent gestrickte Kinderstrümpse von bester Estremadura Baumwolle Nr i nur

2Vs iede höhere Nummer um 5 steigend
Patent gestrickte Ningel Kinderstrümpse Paar von 3 A ab
Weiße gewebte Damenstriimpfe Paar von 4 A ab
Gestrickte Ringel Damenstrümpfe Paar nur
Gewebte Ringel Herrensocken Paar von 2 /z ab
Gestrickte VicognesHerrensocken Paar nur 6
Zwirn Handschnhe für Damen 2l/z ch für Kinder 2 H

Bei Entnahme von v Dutzend Dutzendpreise

MZ vellked
11 große Ulrichstraße 11

1L LoUäsche Falirik 55 gr Nrichstraße 55

Sonutag den 19 Mai von Vormittags 11 bis 1 Uhr Mittags

ZL T W I 4 t rl MM
Sonntag den 19 Mai Nachmittags u Abends

S 51 nr rtvon der Capelle des 3 Vat Magdeb Füsilier Reg Nr 36

GiNI tG
Montag den 30 Mai von Abends 8 Uhr au

A mr ssvs SI ArtSonntag den 19 d Mts von Abends 8 Uhr an

Müller s Kcllevue K5K
Heu te Sonnt M den 19 Mai von Nachmittag 3 Uhr an

I t
wozu ergebenst einladet

WSö LZ K H
WW Das Kränzchen der findet Sonntag den19 d M von Nachmittag 4 Nhr ab in statt

Karten lakat Liiui Äoläsusii Hirsch
Sonntag den 19 Mai von 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr

MM M Äß 8 K 5PZövI OOiRLLZ t A5N
Entree srei

Von Abends 7 Uhr an

unter Leitung des Musikdirektors Herrn
Entrse für Herren 15 für Damen 10 H

RU GsÄ rtvn
große AlrWraße M 11

ist für die Sommer Saison auf s freundlichsie eingerichtet und wird zu recht fleißigem Be
such bei Zusicherung prompter Bedienung l estens empfohlen

TlM EimveiliMg des neuen Ss rtsnsz 1oiis
Sonntag den 19 d Mts

Ha llesches u frisch u schön Reichhaltige Speisekarte

MiÄisrAÄ
Täglich frischen Kasseeknchen verschiedene

Auch sind noch Sommerwohnungen zu vermiethen

s I HH t inI i Ldene Biere Vorzügliche saure und süße Mi

Für die Nednttirm verantwortlich C Bobardt Expedition i Waisenhause Druck der Buchdruck N i des Waisenhauses

ch

Hierzu eine Beilage
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